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Ländliche Räume machen 
knapp 90 Prozent der Flä-
che Deutschlands aus. Jeder 
Zweite lebt auf dem Land. 
Mit dem Bundesprogramm 
Ländliche Entwicklung 
(BULE) setzt sich das Bun-
desministerium für Ernäh-
rung und Landwirtschaft 
(BMEL) dafür ein, ländliche 
Regionen als attraktive 
Lebensräume zu erhalten 
und zu stärken. Das Modell-
vorhaben Land(auf)Schwung 
ist ein Baustein des BULE.
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Die 13 Land(auf)Schwung-Regionen können innovative Ideen in 
großer Selbstständigkeit entwickeln und umsetzen. Jede Region 
erhält ein Regionalbudget zur selbstständigen Projektförderung 
vor Ort. Insgesamt werden für alle 13 Land(auf)Schwung-
Regionen rund 29 Millionen Euro zur Verfügung gestellt. Zudem 
erhalten sie Unterstützung von der Geschäftsstelle Land(auf)
Schwung in der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernäh-
rung. Die Regionen stehen in regem Austausch und profitieren 
so gegenseitig von ihren Erfahrungen im Modellvorhaben. 
Neben den Modellregionen werden zusätzliche Sonderprojekte 
gefördert, die kreative Lösungen für regionsspezifische 	
Probleme liefern. 

Viele innovative Ideen konnten seit Beginn des Modellvorha-
bens 2015 auf den Weg gebracht werden. Dank der Verlängerung 
des Modellvorhabens um 1,5 Jahre können die Akteure in den 

Das Modellvorhaben Land(auf)Schwung 
hat sich zum Ziel gesetzt, den demogra-
fischen Wandel aktiv zu gestalten, die 
regionale Wertschöpfung zu erhöhen und 
die Beschäftigung im ländlichen Raum zu 
sichern. Land(auf)Schwung bietet hier-
für ein Experimentierfeld zur Erprobung 
neuer Lösungswege.

Land(auf)Schwung – Regionen in Aktion
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Regionen ihre Projekte nun bis Ende 2019 umsetzen. Aktuell werden insgesamt 
über 200 Projekte in den 13 Förderregionen unterstützt und tragen dazu bei, 
die teilnehmenden Regionen „auf Schwung“ zu bringen. 

Die hier ausgewählten Projektbeispiele zeigen die große Bandbreite an 	
Themen und Lösungsansätzen auf, die das Modellvorhaben Land(auf)Schwung 
ausmachen.

Höxter

Wittmund

Vorpommern-
Rügen

Stendal

Elbe-Elster

Mittelsachsen

Greiz

Kronach

Werra-Meißner-Kreis

St. Wendel

Neunkirchen

Sigmaringen

Hochsauerlandkreis
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Berufsfrühorientierung 				  
im Elbe-Elster-Land

Kälber tränken, Koppel bauen, Tou-
renpläne für Radtouristen erstellen 
oder Gestelle für Zahnputzbecher 
aus Holz feilen – diese und weitere 
Aufgaben stehen seit 2016 auf dem 
Stundenplan einiger Grundschü-
lerinnen und -schüler der fünften 
und sechsten Klassen im Landkreis 
Elbe-Elster. Während des Projekts 
lernen sie frühzeitig ausgewählte 
Berufsfelder in Landwirtschaft, 
Holzverarbeitung, Tourismus und 
weiteren Bereichen sowie deren 
Anforderungen und Perspekti-

ven kennen. Die Schüler erhalten so eine erste Orientierung für ihre spätere 
Berufswahl und können erste Schlüsse für ihre weitere schulische Laufbahn 
ziehen.

Während der Pilotphase soll das Angebot für weitere Grundschulen geöffnet 
werden. Zahlreiche Unternehmen sind als langfristige Partner vorgesehen. Zu-
dem sollen Kooperationen mit Berufsschulen, einem beruflichen Gymnasium 
und der Agentur für Arbeit ausgebaut und weitere Partner gefunden werden. 
Langfristiges Ziel ist die Öffnung und Etablierung dieses Angebots für alle 
Grundschulen im Landkreis Elbe-Elster. Denn wenn Schülerinnen und Schüler 
und ihre Eltern die Berufsperspektiven in ihrer Region erkennen, eröffnen sich 
für viele Familien neue Wege einer beruflichen Zukunft in der Heimat.

→ www.bmel.de/las-elbe-elster

http://www.bmel.de/las-elbe-elster
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Die Pâtisserie Bergmann – 				  
Alter Vierseitenhof ist ein Besuchermagnet

Ob beim Frühstück oder dem 
Nachmittagskaffee mit Torte: Die 
Liebe zum Detail ist in der Pâtisserie 
Bergmann überall spürbar. In einem 
typischen Vierseitenhof ist die 
Konditorei mit Café im Landhausstil 
entstanden, die sich in den letzten 
Jahren zu einem Besuchermagnet 
in der Region Greiz entwickelt hat. 
Das Angebot der Pâtisserie konn-
te inzwischen um verschiedene 
Workshops erweitert werden, die 
einen Blick hinter die Kulissen der 
beliebten Süßwarenmanufaktur 
ermöglichen.

→ www.bmel.de/las-greiz

Mit Unterstützung durch das Modellvorhaben Land(auf)Schwung können 
notwendige Renovierungen und barrierefreie Erweiterungsbauten umgesetzt 
werden. Das Gesamtbild des ehemaligen Hofes soll weiterhin als gewachsene 
Struktur erhalten bleiben und zur entspannten Naherholung in der Region 
einladen. 

Der Verkauf regionaler Produkte und das Workshop-Angebot im außerge-
wöhnlichen Ambiente der Pâtisserie Bergmann schafft Arbeitsplätze, steigert 
die Attraktivität der Region als Touristenziel und stärkt so die Wirtschaftskraft 
der Region. 

http://www.bmel.de/las-greiz
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Heimvorteil HSK 2.0 – 					  
Dein Karrierenetzwerk 

Jeder dritte Sauerländer verlässt die 
Heimat, um sich beruflich weiter-
zuentwickeln. Viele kommen nicht 
wieder zurück. Die Region Hoch-
sauerlandkreis (HSK) hat sich mit 
dem Projekt „Heimvorteil HSK“ 
zum Ziel gesetzt, junge Sauerländer 
auf informative und emotionale 
Art und Weise über die beruflichen 
Möglichkeiten im Sauerland zu 
informieren und die Vorzüge der 
Region aufzuzeigen. Denn vielen 
Abgewanderten ist nicht bewusst, 

dass der Hochsauerlandkreis Teil der drittstärksten Industrieregion Deutsch-
lands (Südwestfalen) ist, in der über 150 Weltmarktführer und viele weitere 
innovative Unternehmen beste Job- und Karrierechancen bieten. 

„Heimvorteil HSK“ ist sowohl eine Schnittstelle zu lokalen Unternehmen als 
auch Ansprechpartner für rückkehrwillige Sauerländer. Auf Facebook, Insta-
gram, YouTube und weiteren Kommunikationskanälen präsentiert „Heimvor-
teil HSK“ attraktive Arbeitgeber, spannende Stellenangebote und zahlreiche 
„Heimat-Vorteile“ jenseits der Arbeitswelt. Das Projekt hat zum Ziel, poten-
ziellen Rückkehrern und ihren Familien ein umfangreiches Willkommens-
netzwerk zu bieten. Dabei sind lokale Ansprechpartner aktiv, die Familien zum 
Beispiel bei der Wohnungs- und Kita-Platz-Suche unterstützen. Zusätzlich sind 
Rückkehrer-Stammtische und regionale Netzwerktreffen Teil des Projektport-
folios.

→ www.bmel.de/las-hochsauerlandkreis

http://www.bmel.de/las-hochsauerlandkreis


MODELLVORHABEN LAND(AUF)SCHWUNG – REGIONEN IN AKTION

9

Gut vernetzt im Kreis Höxter: 			 
Ehrenamtliche in der Flüchtlingshilfe 

Der Kreis Höxter reagiert auf die aktuelle 
Flüchtlingssituation in Deutschland. Ziel 
des Projekts „ESIF“ (Entwicklung neuer 
Systemstrukturen zur Integration von 
Flüchtlingen) ist die kreisweite Vernet-
zung aller Ehrenamtlichen im Bereich 
Flüchtlingshilfe mit Vereinen, Verbän-
den, Organisationen, Kommunen und 
Unternehmen sowie mit der Agentur 
für Arbeit, dem Jobcenter und weiteren 
Partnern. An regelmäßig stattfindenden 

→ www.bmel.de/las-höxter

runden Tischen tauschen sich die Projektbeteiligten kreisweit über ihre Tätig-
keit aus und erhalten Unterstützung von Experten. „ESIF“ schafft Strukturen 
im Kreis Höxter, um die Kräfte zu bündeln und die Integration im Kreis zu för-
dern. Dabei hilft eine Internetplattform, auf der Vernetzung in digitaler Form 
laufend und tagesaktuell möglich ist. Auf www.esif-hx.de finden sich:
→	 Antworten zu wichtigen Fragen rund um die Arbeit mit Flüchtlingen
→	 eine Ehrenamtsbörse
→	 ein aktueller Veranstaltungskalender, in dem Veranstaltungen rund um die 

Flüchtlingsarbeit verzeichnet sind
→	 Porträts von Unternehmen, die erfolgreich mit Flüchtlingen arbeiten
→	 Bildungsangebote für Ehrenamtliche und Flüchtlinge 
→	 weiterführende Hinweise in Form von Downloads und Links zu Netzwerk-

partnern 

Durch die fachliche Beratung sind die Ehrenamtlichen gut darauf vorbereitet, 
die Flüchtlinge bei ihrem Weg in die Gesellschaft und in die Arbeitswelt kom-
petent und vernetzt zu unterstützen.

http://www.bmel.de/las-h�xter
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Arnikastadt Teuschnitz – 				  
Bürger werden Unternehmer

Mit den Fördermitteln von 	
Land(auf)Schwung haben die Menschen 
der Region Kronach einen eigenen Weg 
gefunden, der Abwanderung, vor allem 
junger Familien, aktiv zu begegnen. Das 
Projekt „Arnikastadt Teuschnitz – Bürger 
werden Unternehmer“ ist ein kreativer 
Schritt in eine wertschöpfende Zukunft: 
Da die landwirtschaftliche Nutzung der 
Böden in der Region stark zurückgegangen 

ist, entwickelte sich rund um Teuschnitz eine besondere Vegetation, in der die 
Arnikapflanze gut gedeiht. Auf Basis dieser qualitativ hochwertigen Heilpflanze 
haben die Menschen aus Teuschnitz ein Konzept für mehr Wirtschaftskraft in 
ihrer Region entwickelt. Folgende Maßnahmen sind Teil des Konzepts:
→	 Gründung eines Entwicklungsvereins
→	 Umwandlung der geschlossenen Mittelschule in ein Arnika- und Kräuter-

kompetenzzentrum
→	 Errichtung eines Kräuterlehrgartens auf dem ehemaligen Sportplatz der 

Schule
→	 Kräuteranbau auf Brachflächen 
→	 Entwicklung und Herstellung von Arnika- und Kräuterprodukten
→	 Konzeption eines IHK-Zertifikatslehrgangs zum TEH-Praktiker („Traditio-

nelle Europäische Heilkunde“) 
→	 Umbau leerstehender Immobilien zu Arnika- und Kräutersuiten
 
Dabei macht die Region ihre Bürger zu Unternehmern und nutzt einzigartige 
Potenziale zur regionalen Wertschöpfung, die manche wohl auf den ersten 
Blick übersehen hätten.

→ www.bmel.de/las-kronach

http://www.bmel.de/las-kronach


MODELLVORHABEN LAND(AUF)SCHWUNG – REGIONEN IN AKTION

11

Nestbau-Zentrale 						   
Mittelsachsen

Die „Nestbau-Zentrale“ hilft Men-
schen dabei, im Landkreis Mittel-
sachsen Wurzeln zu schlagen. Egal 
ob Jung oder Alt, ob Einwohner, 
Rückkehrer oder Zuzügler: Wer 
im Landkreis Mittelsachsen eine 
Heimat sucht, ist bei der „Nestbau-
Zentrale“ gut aufgehoben. Das Pro-
jekt hat sich zur Aufgabe gemacht, 
sämtliche Informationen, die Blei-
bebereite oder Rückkehrer benöti-
gen, zu bündeln und diese aus einer 
Hand zur Verfügung zu stellen. Ob 
Fragen zu Kita-Plätzen, Arbeitsstel-
len oder Freizeitmöglichkeiten: In 

→ www.bmel.de/las-mittelsachsen

der „Nestbau-Zentrale“ erhalten die Interessenten einen Überblick, eine Erst-
Beratung und werden mit dem zuständigen Ansprechpartner verbunden. 

Durch Einbindung von Unternehmen, Gemeinden und Städten sowie des 
LEADER-Managements kann ein nachhaltiger Service gewährleistet werden. 
Passend zum Nestbau wurde zum Beispiel eine Arbeitsgruppe „ländliches 
Bauen“, bestehend aus Rohstofflieferanten, Herstellern von Bauelementen und 
Baudienstleistern, initiiert. Die Arbeitsgruppe setzt als erstes gemeinsames 
Projekt die Veranstaltungsreihe „ländliches Bauen“ um, die für die typisch 
regionale Bauweise sensibilisiert und Nestbauern Informationen zu geeigneten 
Unternehmen liefert.

http://www.bmel.de/las-mittelsachsen
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UpCycling-Zentrum 					   
im Landkreis Neunkirchen

„Upcycling-Zentrum“ ist ein nachhaltiges und wertschöpfendes Betätigungs-
feld für Arbeitssuchende und Flüchtlinge. Sie bekommen die Möglichkeit, sich 
einzubringen und Praxiserfahrungen in einem handwerklichen Berufsfeld zu 
sammeln. Flüchtlingen wird eine kreative Arbeitsatmosphäre geboten, in der 
auch Einheimische aktiv sind. Hierdurch ist ein direkter regelmäßiger Kontakt 
zwischen allen Beteiligten gegeben. Auf diese Weise trägt das „Upcycling-Zen-
trum“ dazu bei, dass Flüchtlinge sich im Landkreis Neunkirchen einbringen 
und wohlfühlen können. 

Als erste Produktlinie des „UpCycling-Zentrums“ wurden in der UpCycling-
Werkstatt Euro-Paletten zu Palettenmöbeln verarbeitet. So sind bereits Tische, 
Stühle, Sinnesbänke, Hocker, Sideboards und weitere besondere Möbelstücke 
gebaut worden.

→ www.bmel.de/las-neunkirchen

Im „UpCycling-Zentrum“ 
im Landkreis Neunkirchen 
stellen Arbeitssuchende 
neuwertige Designprodukte 
aus Reststoffen und Abfällen 
her. Im Vordergrund steht 
dabei die Wiederaufwer-
tung und Neukonzeption 
von Möbeln, Altgeräten und 
sonstigen Gegenständen. Die 
Herstellung und Vermarktung 
von UpCycling-Produkten 
bietet viel Raum für Krea-
tivität und Austausch. Das 

http://www.bmel.de/las-neunkirchen
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Stiftung Ideenfabrik 					   
in Sigmaringen

Der Weg einer Idee zum markt-
reifen Produkt ist lang. Diesen 
Weg allein zu bestreiten ist 
ein mühsames Unterfangen. 
Aus diesem Grund wandern 
viele Geschäftsideen aus dem 
Landkreis Sigmaringen in die 
urbanen Zentren ab.

→ www.bmel.de/las-sigmaringen

Die „Stiftung Ideenfabrik“ setzt an dieser Stelle an. Sie schafft als Treuhand-
Stiftung eine Beratungs- und Begleitstruktur zur Förderung des Unterneh-
mergeistes in der Region und hat das Ziel, gute Geschäftsideen im Landkreis 
zu halten. Personen, die eine Geschäftsidee haben, können sich von einem 
Expertenkreis aus den Bereichen Wirtschaft, Patentrecht und Medien hinsicht-
lich der Tragfähigkeit ihres Vorhabens beraten lassen. 

Das Angebot wird mittlerweile so gut angenommen, dass die Erwartungen 
deutlich übertroffen werden. So konnten mit Unterstützung der Ideenfabrik	
zum Beispiel innovative Produkte wie eine keimfreie Tastatur, eine Laufrad-
halterung für Kinderwagen oder eine Milchtankstelle verwirklicht werden. 
Den Ideenträgern eröffnet die Beratung auf dem Weg zur Marktfähigkeit 
zusätzliche Absatzmöglichkeiten, die auch der Region zu Gute kommen.

Zahlreiche Projektpartner aus dem ganzen Landkreis zeigen den wachsenden 
Erfolg der Stiftung Ideenfabrik. Es ist deutlich spürbar, dass eine neue Koope-
rationskultur zwischen öffentlichen und privaten Akteuren entstanden ist. 

http://www.bmel.de/las-sigmaringen
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„Paten mit Herz“ 							     
in St. Wendel

Einkauf oder Arztbesuch unterstützen oder Freizeitaktivitäten planen, leisten 
sie einen wesentlichen Beitrag zur gesellschaftlichen Entwicklung.

Das Marienkrankenhaus hat das Ziel, in möglichst vielen der 72 Ortsteile des 
Landkreises ein bis zwei Ehrenamtliche fest zu etablieren und sie auch über das 
Projektende hinaus zu betreuen und zu unterstützen. 

Die Engagierten werden in einer für sie kostenlosen Schulung zur Patenbeglei-
tung vorbereitet. Sie haben einen festen Ansprechpartner im Netzwerk, der sie 
bei Fragen rund um das ehrenamtliche Engagement unterstützt. Bei regel-
mäßigen Stammtischtreffen können sie sich informieren und mit anderen 
Ehrenamtlichen austauschen. 

→ www.bmel.de/las-st-wendel

Mit dem Projekt „Paten mit 
Herz“ soll im Landkreis 	
St. Wendel eine l(i)ebenswerte 
Region geschaffen werden, 
in der auch ältere Menschen 
wichtige Mitglieder der 
Gesellschaft sind. Es geht 
darum, dass Seniorinnen und 
Senioren wieder Mut fassen 
und aktiv am täglichen Leben 
teilnehmen können. Indem 
ehrenamtliche Patinnen und 
Paten ältere Menschen in 	
St. Wendel begleiten, sie beim 

http://www.bmel.de/las-st-wendel
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Jagdschule Ottersburg 						   
im Landkreis Stendal

Büchsen, Trophäen, Fährten: Das 
sind einige Begriffe aus der Jäger-
sprache. Im nördlichen Sachsen-
Anhalt sollen sie Jagdneulingen 
künftig näher gebracht werden: In 
Ottersburg im Landkreis Stendal 
entsteht auf einem ehemaligen 
Rittergut eine Jagdschule, in der 
angehende Weidmänner und 
-frauen lernen, wohnen und 
gleichzeitig die Altmark entdecken 
können.

Ein Unternehmer aus der Region 

→ www.bmel.de/las-stendal

richtet mithilfe von Land(auf)Schwung eine moderne Jagdschule ein. Der 
Standort Ottersburg könnte kaum besser gewählt sein: Wo heute die Jagdschu-
le entsteht, lag früher das Rittergut der Vorfahren des Gründers Eberhard Kobe. 
Nach der deutschen Wiedervereinigung erwarb er Teile der Hofanlage zurück 
und saniere sie seitdem.

Der in der südlichen Altmark nahe der Colbitz-Letzlinger Heide gelegene Ort 
eignet sich bestens, um konzentriertes Lernen und angenehmes Wohnen zu 
verbinden. Die Jagdschüler erwartet die denkmalgerecht restaurierte und sehr 
modern ausgestattete ehemalige Schmiede als Lehr- und Wohngebäude mit 
besonderem Charme. Mit Unterstützung von Land(auf)Schwung konnte das 
Gebäude vor dem Verfall gerettet werden und eine neue Bedeutung erhalten.

http://www.bmel.de/las-stendal
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Traditionell und nachhaltig: 			 
„Hiddenseer Kutterfisch“ 

Die Inseln Rügen 
und Hiddensee ste-
hen für unberührte 
Natur, kilometerlan-
ge Sandstrände, die 
berühmten Kreide-
felsen, zahlreiche 
Häfen und Seebäder 
- und für frischen 
Fisch. Der wird zum 
Großteil normaler-

→ www.bmel.de/las-vorpommern-rügen

weise zu günstigen Preisen an den Großhandel verkauft. Die Existenz der Kut-
ter- und Küstenfischer ist damit bedroht und die Region  Vorpommern-Rügen 
wäre in der Folge um ein Kulturgut ärmer.	

Der ökologische Landwirt und Gastronom Mathias Schilling hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, unter der Marke „Hiddenseer Kutterfisch“ qualitativ hoch-
wertige Fischfeinkostprodukte auf dem Markt zu etablieren. Die Produkt- und 
Markenentwicklung wurde hierbei von Land(auf)Schwung unterstützt. In 
edlen Fischkonserven wird ausschließlich küstennah gefangener Fisch verar-
beitet. Produziert wird nach traditionellen Methoden in der Region, so dass ein 
lokaler und nachhaltiger Kreislauf entsteht. Der Verbraucher kann am Ende 
genau verfolgen, wo und wie der Fisch gefangen und weiterverarbeitet worden 
ist. Von dem Erlös wird die Arbeit des Vereins der „Hiddenseer Kutterfischer e.V.“ 
unterstützt, der auf die Bedeutung der Stellnetzfischerei in den küstennahen 
Gebieten der Ostsee aufmerksam machen möchte.

http://www.bmel.de/las-vorpommern-r�gen
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medienWERK - Studio für 				  
digitale Kommunikation und Film

Die Möglichkeiten digitaler Medien und kreativer 
Medienarbeit liegen den Menschen im Werra-
Meißner-Kreis am Herzen. Das „medienWERK“ 
vermittelt mit einem vielfältigen Bildungsangebot 
Medienkompetenz an Bürgerinnen und Bürger, 
insbesondere Kinder, Jugendliche und Ältere. Damit 
gehen die Projektbeteiligten einen ersten Schritt in 
die digitale Zukunft der ländlichen Räume. 

Das „medienWERK“ schafft Raum für einen 
kreativen und professionellen Umgang mit medi-
alen Gestaltungsmitteln in Bild, Ton und Schrift. 
Zahlreiche Workshops, Seminare und individuelle 

→ www.bmel.de/las-werra-meißner-kreis

Einführungen in die Techniken der Mediengestaltung bieten den Menschen 
Spaß und berufliche Perspektiven im Umgang mit Medien. 

Das „medienWERK“…
→	 arbeitet integrativ und inklusiv sowie fach- und generationsübergreifend 

und vermittelt Medienkompetenz und Qualifizierung. 
→	 will die Chancen der digitalen Zukunft für den ländlichen Raum nutzen, 

ausbauen und neue digitale Kommunikationswege entwickeln.
→	 ist ein Ort für Bildung und Fortbildung. Es wurden Ausbildungsstellen für 

Mediengestalter Bild und Ton, Praktikumsplätze für Schüler und Studenten 
sowie Stellen für ein Freiwilliges Soziales Jahr im Bereich Kultur geschaffen.

http://www.bmel.de/las-werra-mei�ner-kreis
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Wurzelwerk – Ein Projekt für Jugendliche 
und Flüchtlinge in Wittmund 

„

Die Zielgruppe sind junge Menschen aus der Region und geflüchtete Familien 
mit Bleibeperspektive in Deutschland. Projektziel ist, dass die Jugendlichen 
im doppelten Sinne „Wurzeln schlagen“ – sowohl bei der Zukunftsplanung in 
Wittmund als auch bei der gärtnerischen Arbeit. Dabei geht es insbesondere 
darum, junge Menschen aus der Region und Migrantenfamilien zusammenzu-
bringen.

Die engagierten Betreuer im Projekt „Wurzelwerk“ sind im biologischen und 
gärtnerischen Bereich sowie pädagogisch fachkundig. Sie können Pflanzungen 
von Bäumen, Büschen und Wallhecken sowie alle Naturschutz- und Umwelt-
aktionen anleiten und dauerhaft begleiten. Ihre Arbeitsbereiche erstrecken sich 
von der Planung und Durchführung der Projekte bis zur Nachbereitung und 
der anschließenden Betreuung der Jugendlichen.

→ www.bmel.de/las-wittmund

Viele Jugendliche und Kinder finden in 
einer von Medien und Konsum gepräg-
ten Gesellschaft keinen Halt. Im „Wur-
zelwerk“ bekommen sie gemeinsam mit 
Flüchtlingen die Chance, realistische 
Lebenspläne zu schmieden, anzupa-
cken und Verantwortung zu überneh-
men. Das Projekt ist eine Initiative der 
WaldRanger (Reepsholt) in Koopera-
tion mit der Stiftung „Zukunft Wald“ 
(Landesforsten-Stiftung) im Landkreis 
Wittmund.

http://www.bmel.de/las-wittmund
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Sonderprojekt 						    
Integrationswerkstatt Bautzen

Die „Integrationswerkstatt“ hat das Ziel, Neu-
bürger, arbeitsberechtigte Asylbewerber und 
sozial Benachteiligte in den Arbeitsmarkt zu 
vermitteln und Fachkräfte für die regionale 
Wirtschaft im Landkreis Bautzen zu gewin-
nen. Dabei gilt es, Vermittlungshemmnisse 
abzubauen und die Beschäftigungsfähigkeit 
herzustellen. Die „Integrationswerkstatt“ liegt 
in der Gemeinde Nebelschütz bei Kamenz, in 
der viele Teilnehmende wohnen und wo die 
Flüchtlinge sehr positiv aufgenommen werden.

→ www.bmel.de/las-sonderprojekte   

Die Menschen lernen in der Integrationswerkstatt ein Berufsfeld ihrer Wahl 
näher kennen und eignen sich dabei unter realistischen Bedingungen Fach-
kenntnisse und berufsbezogene Sprachkenntnisse an. Sie können ihre Fertig-
keiten in verschiedenen Bereichen der Werkstatt wie Gartenbau, Holzwerkstatt 
oder Hauswirtschaft testen. Besichtigungen von Betrieben der Region und 
absolvierte Praktika der Teilnehmenden zeigen, dass Deutschkenntnisse das 
zentrale Kriterium für eine erfolgreiche Vermittlung in Arbeit sind. Prakti-
kumsbeurteilungen verdeutlichen, dass das Engagement, die Zuverlässigkeit 
und der Arbeitswille sehr ausgeprägt sind.

Seit April 2016 nahmen 13 männliche und eine weibliche Asylsuchende aus 
verschiedenen Herkunftsländern am Projekt teil. Die durchschnittliche Ver-
weildauer je Teilnehmer ist für zehn Monate geplant. Ein Teilnehmer hat dank 
der „Integrationswerkstatt“ eine geringfügige Beschäftigung annehmen kön-
nen – ein erster Schritt zur Integration und ein wichtiger Motivationsschub für 
andere.

http://www.bmel.de/las-sonderprojekte
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